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Der Bürgermeister -Adjunkt .

Coulin . ______

Bekanntmachung .

Sammelplatz der Steigerer am Todtenhos .

Wiesbaden , 5 . Juni 1860 .

Tbce .
1

täten versehen . 1 !

Eine Restauration
in mitten der Stadt gelegen , komplett eingerichtet , ist unter v - rcheühaften

Metzgergasse 5 .
■
- 4 ^ rö5^ nwr56Tan der Sonneubergn E hausier ist zu verkauftn

singende Lerche ist zu verkaufen Overwedergasir KL

5308 . --------------- ----
-

Wanzen Versteigerung
itt den Herzoglichen Wintergärten

zu Biebrich a . Rh .

Donnerstag dm 14 . Juni d . 3 « , Vornnttags

10 Uhr wird in dm Herzoglichen Wintergärten zu

Biebrich wegen ManL $
« n Raum - ine große An -

- ahi Kalt - und Warmhaus - Pflanzen — worunr - r

16 — 20 Stück große Orangebüume , pdami Palmen

und palmcnartigc Gewächse rc . — gegen glenh daar

3aS ^ Ä « nr & mtCn Pflanzen können
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1 . QuerfeM9 Langgaffe No . 24 ,
'

:

empfiehlt sein ( vormals Bergmann
’sches ) Lager in *
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Die Ausstellung der zur Verloosung für das
Rettungshaus bestimmten Gegenstände findet
Louisenftrafie 30 Parterre statt und zwar von

heute Morgen um 10 Uhr bis Dienstag Adend , den

Sonntag Nachmittag von 4 bis 7 Ubr .

Gegenstände aller Art werden noch mit Dank

entgegengenommen .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Wiesbaden , 8 Juni 1860 . Da « Loinitv . 357

Verloosung
von Vieh und landwirthschaftlicdcn Gerathe » am 14 . Juni 1860
in Oberursel . Loose 6 18 fr . per Stück sind zu haben in den Buch «

Handlungen von L . Schellenberg , Ch . W . Kreidel und W . Roth ,
bei F . W . Keesebier und A . Flocker . 99

Cücilien - u . Mannergesangverein .

Heute Abend präciS 8 Uhr Probe in der Aula .
_____________

5772

Photographisches Atelier

von Fr . Brechtel
,

Geisbergweg No . 3 .

PortraitS werden täglich und bei jedem Wetter aufgenonunm . 2555

..... _ . , , /
2̂ 92 ,392 392 w >*•rv 'Teer̂ n vVt « Vk <u er er^^e «04evSye

® Von heute an täglich Kirschkuchen

M empfiehlt Louis Freu sch , Conditor , D
S 5392 Eck der Kirchgasse und des MichelsbergS . W

Erbprinz von Nassau .

Sonntag den 10 . Juni großes Vooal - und Instrumental - Conoert
und fomifdx spanische Tanze mit Tawbourelle ä la Moresca , ge¬
geben von einer französischen , itajienischen und spanischen Künstlergesellschaft .
Anfang S Uhr . — Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
537 *        J . Ceruti , Violonist , et Comp .

Landhäuser , frequente Geschäftshäuser , sowie Wohnhäuser aller Lagen ,
sind unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch bot CommtssionS «
Bureau von Gustav Deuoker , Langgaffe No . 47 . 5393

Eck der Taunus « und Röderstraß « No . 23 ist wegen WolmortSverändl «

rnng ein noch gut erhaltener kurzer Flügel billig zu verkaufen . 5347

Ein Divan , dessen Einrichtung als das vollständigste Bett sowohl ,
als auch zum Gebrauch statt Kommode dient , ist billig abzugeben Mühl «

gasse Ro . 3 gleicher Erde . ( 394



Chocolade , eignes Fabrikat ,
1188

und jederzeit frischer Waare und reinster Qualität , als :

Chocolade de Santö ,

„ , , Vanille ,
doppelt „

fein Gewürz

empfehle zur geneigten Abnahme . G L . Ketzel , Louismstraße 2t .

Kirschkuchen
täglich frisch auf süßen und Hefenteig empfiehlt

5410 Gottlieb < Conditor , Mühlgasse .

2 nußbaum - polirte gut gearbeitete einschläfige Bettstellen sind wegen

Wohnort - Veränderung billig zu verkaufen . Wo , sagt die Erped . 5413
"

Zwei Paar gefüllte , schön gezogene Oleander in Kübeln sind zu ver¬

kaufen . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 5414
Schachtstraße No . 26 sind mehrere hundert Bohnenstangen billig

abzugeben .  ______5415
Ein kleiner brauner Spitz ( gelernt ) ist zu verkaufen . DaS Nähere in

der Erped . d . Bl . » 418

Ed . Hetterich , Lager in allen Arten

Metzgergasie 27 in der Mühle , feineren Fleisch - u . Wurstwaaren
999 empfiehlt sein u . sonstige Delicatesien rc .

Zwei neue einthürige Kleiderschränke , nußbaum - lackirt , stehen zu ver¬

kaufen Mühkgasie No . 7 bet Echreinermeister Vheis . 5411

Sonnenberger Thor 5 steht ein schöner großer gut gearbeiteter eichener
zweithüriger Kleiderschrank billig zu verkaufen . . 5412

1300 st . Vormundschaftsgeld find auszuleihen . Nähere - in der Erped . 5022

2100 st werden zu cediren gesucht . Wo , sagt die Erped . d . Bk . 5376

In der Nacht vom S . auf den 4 . Juni ist aus meinem Gartenhause an

der Erbenheimer Chausiee eine Singdrossel gestohlen worden , vor deren

Ankauf ich warne . Wer den Thäter ausfindig macht , erhält eine gute

Belohnung . H . Schmidt , Rentie ^ 5329

Äm
'

Freitag Vormittag ist ein Kanarienvogel entflogen . Wer denselben
in der Erped . d . Dl . abgibt , erhält eine Belohnung . 5417

Stellen - Gesuches
Ein braves Mädchen , welches nähen und Hausarbeit verrichten kann ,

wird gesucht . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 5418

Ein Mädchen , mit guten Zeugnissen versehen , wird auf Johanni in die

Küche gesucht . Näheres große Burgstraße No . 12 im 4 . Stock . 5419

Ein starkes Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit
versteht , sucht einen Dienst und kann gleich eintreten . Näh . Erped . 5420

Ein Mädchen , welches alle Hausarbeit gründlich versteht , mit Waschen
und Bügeln nmzugeben weiß , wünscht eine Stelle ; am liebsten bei Fremden .

DaS Nähere in der Erped . d . Bl . 5421

Ein anständiges Mädchen , welches waschen , bügeln und nähen kann , auch
mit Kindern umzugehen weiß , sucht eine Stelle als Zimmermädchen , oder

in einer kleinen Familie ; auch würde es bei Fremden .gehen . Adressen
bittet man in der Erped . d . Bl . abzugeben . 5422

Eine gebildete Person , welche schon längere Zeit bei Herrschaften gewesen
ist und alle feine » Arbeiten versteht , »sucht eine ähnliche Stelle und kann

nach Belieben eintreten , DaS »,Näherr in der Erped , d . Bl , 5423



Ein brave - solides Mädchen kann das Kleidermachen unentgeldlich erlernen

Näheres in der Erped . d . Bl . 5395

Ein Mädchen , welches gute Zeugnisse besitzt , wird gesucht . Zu erfragen

in der Erped . d . Bl . 5396

Ein mit guten Zeugnissen versehener Knecht wird einem Pferd gesucht
und kann in 4 Wochen eintreten . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 5397

Ein Schneiderlehrling von hier wird gesucht . Näh . in der Erped . 5298

Ein Zapfjunge wird gesucht Marktstraße No . 44 . 5398

Ein kräftiger junger Mann , welcher über sein seitheriges Betragen die

besten Zeugnisse aufzuweisen hat , sucht eine Stelle alS Kutscher oder Bedienter .

DaS Nähere Graben No . 3 . ,
5399

ES kann ein wohlerzogener Junge in die Lehre treten bei

5400 Bäckermeister Fische r .

Zur gründlichen Erlernung des Tapezirer - GeschäftS wird ein solider Junge

gesucht . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 5401
*

Ein junger Mensch wünscht gern einen Platz als Läufer oder Zapfjunge .

Näheres bei Wilhelm Hoffman n , Römerberg No . 8 . 8402

Ein gewandter Diener mit guten Zeugnissen sucht sogleich einen Dienst .

Näheres in der Erped . d . Bl . 5103

Ein junger Mann , für dessen ehrliches Betragen garanrirt wird , sucht

gegen billigen Arbeitslohn ein Unterkommen . Zu erfragen bei Moritz

Mayer , Markt No . 11 .      5404
Für eine kleine kinderlose Familie wird für den Winter oder auch zu

JahreSmiethe gesucht eine gut möblirte Wohnung von etwa drei Zimmern

nebst kleiner Küche ; zn beziehen mit October , oder nach Umständen auch

sogleich . Schriftliche Offerten mit genauer Bestimmung deS MirthpreiseS
unter No . 5405 an die Erped . d . Bl . ___________

5405

Große Burgstraße No . 1 ist im ? ten Stock vornherauS ein freundlich
möblirteS Zimmer sogleich zu vermiethen . 5038

Heidenberg im HanS des Hrn . Rufus Walther sind im 2ten Stock

2 freundliche schön möblirte Zimmer billig an Curfremde zn vermiethen .

Auch ist daselbst ein Regenfaß zu verkaufen . 5406

Kirchgasse 8 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 5343

Zn vermiethen :

Langqasse No . 38 zwei freundliche Zimmer , un -

möblirt . Näheres im bezeichneten Hause , drei

Treppen hoch . mii

Eine freundliche Wohnung in der Bel - Etage , bestehend in 4 geräumigen

Zimmern , Küche und entsprechendem Zugehör , in dem Landhause deS

Zimmermeister W . Gail , Dotzheimer Chaussee No . 31 , ist auf 1 . Juli

zu vermiethen .
4890

Mein neuerbauteö Wohnhaus an dem Dotzheimer Weg ist im Ganzen

auch getheilt auf den 1 . Juli zu vermiethen . Friedrich Meinecke . 4778

Mehrere möblirte Zimmer sind zu vermiethen im ersten Landhaus im

Nerothal .
5407

Möblirte und unmöblirte Wohnungen , sowie einzelne Zimmer , in Landhausern

und allen Lagen der Stadt , sind in großer Auswahl zu vermiethen durch

das EommissionS - Bureau von

Gustav Drucker , Langgasse No . 47 . 5408

Zu vermiethen
ein Zimmer mit Cabinet und Alkoven am 1 . Juli , möblirt oder unmöblirt .

Das Nähere in der Erped . d . Bl . 6409



unfckuld in Ketten
( Fortsetzung und Schluß au - N » . 131 .)

September 1853 . Mein Vater schreibt mir oft und giebt mir große Hoffnung ,
und in den letzten drei Jahren habe ich täglich gehofft , daß die Entdeckung de «
Schuldigen meinen Leiden ein Ende machen würde . Aber der selige Tag ist noch
nicht gekommen ; obgleich ich jetzt gewöhnt bin an Leiden jeder Art , hält nar die
Hoffnung mich auftecht .

Juli 1854 . In seinem heutigen Briefe sagt mir mein Vater , daß der öffent¬
liche Ankläger es entschieden abgelehnt habe , meinen Fall noch einmal zu prüfen .
Alle unsere Hoffnung ist deßhalb dahin ! Ich weiß , daß mein armer Vater alle seine
Hilfsquellen fast aufgebraucht , seine Gesundheit zerstört hat , in seinen Bemühungen
die Schuldigen zu entdecken . Aber es ist alles nutzlos ! Seine Leiden muffen größer
seyn , al - selbst die meinen , — und ich glaube es wäre besser für un - Beide , wenn
ich nach Cayenne geschickt würde . Ich kann dieses Leben nicht länger ertragen .
Ein Wechsel muß eintreten .

Am 1 . September . Heute habe ich an den Marincminister eine Bittschrift
gerichtet , daß ich mit dem ersten Transport Gefangener nach Cayenne geschickt werde .
Meine Absicht ist , meinem Vater Erleichterung zu verschaffen . Er muß Ruhe haben ,
unv so lange ich hier bin , wird er sie sich nicht lassen . Sein Leben ist mir theurer
als mein eigenes , und ich bin jetzt stark genug , Alles zu ertragen .

Am 1 . November . Meine Bitte ist bewilligt . Am zehnten dieses Monate¬
soll ich mein Heimathland für immer verlassen . Ich habe Abschiedsbriefe an alle
meine Lieben geschrieben .

Am 10 . Abends . Welch ' ercignißreicher Tag ! Heute Morgen reiste ich nach
Cayenne ab , und jetzt bin ich wieder in Brest . Gerade als das Dampfboot für die
Deportirten „ Le Laborieur " au - dem Hafen segelte , kam ein Boot der Regierung
uns von der Rüste nach , uns Zeichen machend , zu warten . Als sie uns erreichten ,
stieg der Gouverneur des Bagno und der Inspektor Herr Leclare an Bord . Nach¬
dem sie einige Worte mit dem Capitän gewechselt , kamen sie donhin , wo ich faß ,
und Herr Leclare sagte zu mir : „ Delorme , eine telegraphische Depesche ist eben von
Paris gekommen , mit dem Befehl , daß Sie nach Brest zurückkehren . "

Als ich im Bagno ankam , fand ich einen Brief von meinem lieben Vater , der
mir mitthcilte , daß einer der Knechte des unglücklichen Gay , Lumban genannt , von
den Dorfbewohnern schon einige Zett argwöhnisch angesehen und Luntban - Gay ge¬
nannt worden . Herr Fortie , der neue öffentliche Ankläger in La Reollc , hatte ,
nachdem er dem Gerücht nachforschcn ließ , Lumban arretiren lassen . Ich bin jetzt
in fieberhafter Aufregung . Ich kann nicht schlafen .

Am 15 . Heute früh kam mein Vater hier an mit Depeschen vom öffentlichen
Ankläger . Seine ersten Worten waren : „ Er hat gestanden ! — sie sind beide arretirt .

"

„ Gott sei Dank !" — rief ich aus — „ nun kann ich ruhig sterben . " Einen

Augenblick wußte ich weder , wag ich sagte , noch wa - ich ihat ; meine SlltUt verließen
mich . Aber als ich mein Bewußtsein wieder erlangte , fragte ich meinen Vater ,
tver die Beiden seien , die er erwähnt habe . Und zu meiner Ueberraschung und Be¬

stürzung antwortete er : „ Der Knecht und Victor Leblanc , Gay
's Reffe . "

Am 18 . Gestern kam eine Depesche von Paris , meine Ketten wurden mir

abgenommen — ich war in Fieber - Phantasien . Meine Gefährten sagten mir diesen
Morgen , daß ich immerfort wiederholt habe : „ Welche - Glück ! Ihr seht , daß ich
unschuldig bin , aber ich habe zuviel gelitten !"

Am 19 . Diesen Nachmittag verließ ich Brest , nachdem ich einige meiner Ge¬
fährten in der Gefangenschaft umarmt hatte , welche weinten , indem sie mir Glück

wünschten . Obgleich krank , fing ich meine Reise an in einer Postchaise , von Gens¬
darm en begleit « .

Am 16 . December . Endlich nach einer mühevollen Reise , nachdem ich in

fünfundzwanzig Gefängnissen geschlafen habe , bin ich in Bordeaur angekommen .
Weiche Gedanken und Bewegungen regten sich in mir l DaS Geringste brachte



meinem Geiste so peinliche Erinnerungen ! Früher war Ich durch diese nämlichen
Straßen mit Ketten beladen gebracht ; jetzt ist meine Kleidung halb die eine -

Galeerensträflings , halb Civil ; ich weiß wirklich selbst nicht , was ich bin ! Nur

glaube ich , daß ich seltsam auSsehen muß .

Ich ward auf der Stelle vor de » öffentlichen Ankläger geführt , der meine Be¬

freiung aus dem Bagno veranlaßt hatte . Als ich die Stufen zu der Halle im

Justizpalaste hinaufstieg , verwirrten mich fast die Gedanken , die sich auf mich ein¬

drängten . Acht Jahre vorher war ich in diese Thore unter so verschiedenen Um¬

ständen getreten . Ich schauderte bei dem Gedanken , wie leicht ich damals den Kopf

hätte verlieren können . Als ich vor den würdigen Beamten trat , dem ich Ehre
und Leben zu danken habe , hätte ich mich ihm zu Füßen werfen müssen , denn er

ist mein Erlöser , das ist der einzige Name , den ich ihm geben kann . Und doch
dankte ich ihm kaum ! Seine Gegenwart schien mich zu erkälten . Ich lächelte nicht

einmal . Seit langer Zeit weiß ich nicht mehr , was lächeln heißt . Was in mir

voraing , wäre schwer zu erklären . Aber ich glaubte , daß mein Herz zerspringen
müßte .

Am 17 . Deeember . ES thut mir leid , daß ich so theilnahmloS vor dem öffent¬
lichen Ankläger erschienen bin . Vielleicht wird er glauben , daß daS Bagno mich

roh — daß meine Leiden mich gefühllos und gleichgültig gemacht haben . Ich werde

ihm schreiben , um mich zu entschuldigen und ihm zu danken .

Hier endet da » Tagebuch plötzlich , aber auf die Bitten seiner Freunde fügte
JuleS Delorme noch das Wenige , daö von feiner Geschichte zu erzählen übrig bleibt ,
hinzu :

Nichts VemerkenSwertheS ereignete sich , während meine - Aufenthaltes in den

Gefängnissen von Bordeaux . Ich verbrachte meine meiste Zeit mit Hrn . de la Tour ,
der mich noch einmal vor den Assisen verlheidigen wollte . Als ich nach dem Ge¬

fängnisse von La Reolle gebracht wurde , hatte ich noch eine schwere Probe zu be¬

stehen . Reine Mutter und Schwester und meine treue Louise kamen zu mir . Ich
kann nicht auf dieses Wiedersehen zurückblicken . Es ist unmöglich , solche Gefühle

zu beschreiben , aber jedes fühlende Herz kann sie verstehen . Ueberdieß , warum soll

ich auch Familien - Anhänglichkeit erklären , die nur die verstehen können , die sie
gefühlt haben .

Täglich sah ich , wie meine früheren Freunde zu mir zurückkehrten , ihre zahl¬
reichen Beweise von Sympathie bildeten einen peinlichen Contrast mit der Art und

Weise , wie sie mich vor acht Jahren verließen .
Am 9 . Januar 1855 kamen Victor Leblanc und der Knecht vor die Geschworenen

wegen des Mordes ihre » Onkel - und Herrn . Die Prüfung war nur eine Form ,
da Beide schon Alles lange gestanden hatten . Victor war Anstifter , der Knecht der

AuSführer des Verbrechens und empfing als feinen Theil zwei tausend Franken .
Mein Blut erstarrte vor Entsetzen , als ich Victor Leblanc , den Freund meiner Kind¬

heit , auf der Stelle sah , die ich früher eingenommen , und wie er offen gestand , daß
er zu der That nur au » Eifersucht und Neid auf mein Glück im Leben gebracht fei .
Da er mich einmal loS war , vertraute er fest , Louise bald zu gewinnen . Aber hierin
täuschte er sich . Denn , al » Louise hart gedrängt wurde von ihrer Familie , mich zu
vergessen und zu heirathen , erklärte sie fest , daß sie in ein Kloster gehen würde ,
wenn man sie in diesem Punkte nicht in Ruhe ließe . Da sie da » einzige Kind war ,
lleß man sie gewähren .

Victor Leblanc wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit , der Knecht zu
rvjähriger verurtheilt , und zwei Tage später wurde ich feierlich wieder in meine
gesetzlichen Rechte eingesetzt .

Vierzehn Tage daraus wurden wir in der kleinen Kirche yon BazeiÜe in aller
Stille getraut .

Gold -Eours - . Franksurt , 8 . Jam .
Pistolen . . . 9 st. 34 - 33 ft . Pistolen Pteuß . . 0 ff. 68 % - 57 ' /, ft
« oll . 10 ß Stücke 0 „ 40 - 38 , Dukaten . . . 5 , 30 - 29
10 Ftc « . Stück « . 0 „ 19 ?̂ — 18 ' / , , Angl . Sovereign « 11 „ 42 — 38

*



Evangelische Kirche .
1t Sonntag nach Trinitatis .

Vormittags 9 Uhr : Herr Kirchenrath D i eh .

Nachmittags 2 Uhr : Herr Pfarrer Köhler .

Betstunde in der neuen Schule Vormittags 83/4 Uhr : Herr Caplan Conrady .
Die Cafualhandlungen verrichtet in nächster Woche Herr Pfarrer Köhler .

Katholische Kirche .

2t Sonntag nach Pfingsten . — Ewiges Gebet .

Vormittags : Erste heil . Meffe 6 Uhr .

Zweite heil . Meffe 7 Uhr .

Hochamt mit Predigt 9 Uhr .

Letzte heil . Meffe 11 Uhr .

Während des ganzen Tages von Morgens 6 Uhr an Anbetungöstunden vor dem

Allerheiligsten . Die letzte Stunde mit Umgang ist um Abends 6 Uhr .

In der Woche : Täglich heil . Meffen um 6 und 9 Uhr .

Täglich bis zum Donnerstag Hochamt mit dreimaligen Segen um 7 Uhr .

Samstag Abend k Uhr : Salve und Beichte .

Deutschkatholische Gemeinde .

Sonntag den 10 . Juni , Vormittags 10 Uhr , Erbauungsstunde durch Hrn .

Prediger Hiepe , im Saale des Pariser Hofs .

Tägliche Posten .

Mftang von ffitefbalrn . « ntanft in ® ie <battn .

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .

Morgen « 6 . 10 Uhr . Morgens 7f , Sf Uhr

Rachm . r , « j . 8 , 10 U . Rach . H , 4 } , 8j , 10 U .

Limburg ( Eilwagen ) .

Morgens Uhr . Morgens llj Uhr .
Rachm . 2 u . 4 Uhr .^ MittagS12j,AbdS . 7j U .

Coblenz ( Eilwagen ) .

Morgen « 8 } Uhr . Morgens 6 Uhr .
Abend « 8 } Uhr . Rachm . 4 — 5 Uhr .

Rhringa « ( Eisenbahn ) .

Morgen « 8 Uhr . Morgen « 8j Uhr .
Rachm . 2 $ Uhr . Rachm . 2j Uhr

Englisch « Poft ( via Ostende ) .

Abend « 8 Uhr . Rorg . 8Uhr , mitAu «-
nahme Dienstag « .

( via Calais . )
Morgen « 6 Uhr . Nachmittag « 4 { « tzr
Abend « 10 Uhr .

Französische Post .

Morgen « 6 Uhr . Nachmittag « 4 } Uhr .
Abend « 10 Uhr .

Taunus - Rahn .
Abgang von Wiesbaden .

Morgen « 6 , 820, 10 “ .
( 1140 Ertrazug nach Mainz .)

Nachmittag « 220, 686, 846, 10 “ .
( 3 Uhr Ertrazug nach Mainz )

Ankunft in Wiesbaden .
Morgens 7“

, 9“ 11 ” .
Nachmittags l12 , 2 “ , 425, 86, 10 “ .

Rhein - Lahn - Bah » .
Abgang von Wiesbaden .

Morgens 8, 10 “ . . .
Nachmittags l26 , 3 ° 4« 8“ IO80* '

Abgang RüdeSheim n . Wiesbaden .
Morgens «°°

, 9“

Nachmittag « 12 “ , 3 , 5 °, 7 “ 9M *.
Abgang Eltville nach Wiesbaden .

Morgens 728, 9 “ ,
Nachmittag « 1“

, 387, S44, 711, 10 “ * .

Ankunft in Wiesbaden .
Morgens 8 , 10 “ .
Nachmittag « 2°, 4°. 6 « 8 “ , 10 “ * .• Stur an Sonn . »Kd xetettagen, , o 'J

Heff . Ludwigsbahn .
Von Mainz n . Ludwigshafen u . Pari « :

Morgen « 7 ' °, 9 “ , ll80 *.
Nachmittag - 2 , 2“ , 7“ , 8 ! .• Street nach Part « (Bigen I . u. ll . « lasse.)

Wiesbadener Theater .
Heute Samstag : Die bezähmte Widerspenstige . Lustspiel in 5 Akten

von Shake «peare .
Morgen Sonntag : Kienzl , der Letzte der Tribunen . Große tragische

Oper in 5 Akten von Richard Wagner .
Der Tert ist in den Buchhandlungen von 8 . Schellevberg

und W . Roth für 12 ft . zn haben .

( Hierbei ei « Beilage . )



Wiesbadener

Samstag ( Beilage zu No . 134 ) 9 . Juni 1860

Cursaal zu Wiesbaden .
9

Heute Samstag den 9 . Juni Iteilllioil dansante .
”

H t ute Samstag d en » . Juni

bei Jakeb Poths

Vocal - Instrumental - Concert
und komische spanische Tänze mit Tamborelle ä la Moresca , gegeben

von italienischen , französtschen und spanischen Künstlern .

Anfang Abends ? '/ » Uhr .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

5372 « / . tJerult , Violomste , et Comp .

Morgen Nachmittag :

Harmonie im Garten und Ball im

Bürgersaalc , wozu freundlichst einladet

5382 JF • Ä tC SCI *«

Caf <6 Hartmann .

hu .-: » Morgen Sonntag

Streichquartette
im neueröffneten Gartenlocale .

__
Anfang 6 Uhr . ^ 83

Tnrnscliulc .

Der Unterzeichnete beabstchtigt für noch schulpflichtige Knaben eine Turn¬

schule zu errichten und find ihm zu dem Zwecke von Seiten deS Turn¬

vereins die Räumlichkeiten und Geräthschaften deffelben zur Verfügung ge -

^ ^ n
"

de?
*

Ueberzeugung , daß die Errichtung einer solchen Schule Vielen

erwünscht sein wird , ersucht er um zahlreiche und baldige Anmeldungen .

liebet die Zeit der Unterrichtsstunden und den Preis wird er den Tyeil -

nehmern selbst Mittheilung machen .

5384 August Altnenrdder .

Die Mannschaft der Spritze No . 7 wird zu einer Probe auf Montag

den 11 . Juni eingeladen . Der Spritzenmeister .



Großartiges Mnschel Lager
der Muschel - Fabrikanten

Gebrüder Visser aus Norderney an der Nordsee .

Tiefes ausgedehnte Lager besteht aus einer bedeutenden Auswahl der

seltensten und schönsten Eremplare von Mecrmufckeln und See ,

« rtväd ' fcn mannichfaltigster Arten , Farben und Gestalten , auS allen

Theilrn der Welt , sowie einer großen Anzahl selbstgefertigter Waaren mit

Muscheln verziert , bestehend in SckmuckkaOcken , Haltern und Körb -

cken . Waildtascken , Brilfhaltern , Uhrqestellen , Nähkistcke «

und Kästckcn , Etageren , Blrimenampeln und noch vielxn anderen

Gegenständen in reichster Auswahl : Aeußerst billige Preise werden zvgesichert .

VerkaufSlocal , Taunusstraße No . 2S , Parterre links , in der SKufl *

kalienhandlung vis - ä - vis der Trinkhalle . ______________________________
5385

Nicht zu übrrsche « .

Bestellungen von neuen Strobstühlen , sowie auf alte Stroh « und

Rohrstühle Sitze zu steckten , werden entgegen genommen bei Kaufmann
Peter Koch in der Metzgergasse .

5386  Johann Merten , Etrohstuhlmacher .

Photographische Portraits !

Billigster Preis 28 fr . Aufnahme zu jeder Tageszeit , Taunusstraße
No . 20 bei H . Glaeser . 4165

430

Ruhr ■ Hohlen
sowohl Ofen - als Ziegel - Kohlen , vorzüglicher Qualität , sind billigst direkt
vom Schiffe zu beziehen bei J . K . Lembach in Biebrich . 443

Alle Sorten Stroh , He « und Hafer ist zu haben auf dem Heiden¬
berg im Hirsch . 5320

in sämmtlichen Sorten Z
der Handlung Chinesischer und Ostindischer Waaren von E:

J . T . Rounefeldt in Frankfurt a . M .

sind von V« Pfund an bei Unterzeichnetem zu haben , und nimmt 5
derselbe Aufträge zur kostenfteien Besorgung entgegen . 3

Die billigen Preise des Hauses in Frankfurt werden unverändert - j
eingehalten .

” ' w v 5

August Roth ,
untere Webergasse No . 49 .

Bührer Ofen -
, Schmiede - Ziegelkohlen

bester Qualität können direkt vom Schiffe bezogen werden .

5144 . < * . J ) . Uu neu kohl .

Druck und Verlag unter PnantwertttchkrU »»u W. Gchellenterg .



4 fl . 54 fr .

5
'

100 fl . — fr .

Jt -;

• 10 ) Unvorhcrgcse^ n, ,

Zusammm . . 9068 - fl 56 fr .

Die Ausgaben :

3
4

n

^ ach erfolgter Rechnungsablage bringt hieruiit der Vorstand über die
Einnahmen und Ausgaben des Vereins in dem abi ] elanfen ( n Verwaltungsjahr ,vom 1 . April 18c >9 bis dahin 1860 , Nachstehendes zur Veröffentlichung :

Die Einuahme « haben betragen :

74 fl . 3 fr .
1865 „ 2 „

501 „ 52 „
132 „ 28 „

. . 200

. . 1226

. . 888

. . 403

. . 5781

„ 40

„ 38

h 39

u 42
43

9 ) für die Strickanstalt . .
" ‘

10 ) ,, „ Nähanstalt . . . .
11 ) unvorhergesehene Ausgaben . .

30 ,
24 „

29
'

30 „

12 „

48 ,

1 ) Ueberschuß aus dem vorigen Jahre . . . .
tA 3hrer Hoheit der Frau Herzogin . .
31 Beiträge der Vereinsinitglieder
41 Einnahmen aus der Suppenanstalt . . . .
•
?

'
" « „ Spinnanstalt .....

y „ dem Laden
<) Msen aus Kapitalien ........

8 ) Eimiahmcn aus der stattgesiindmen Verloosunq
gesetzte Loose .

9 ) Geschmke :
a ) von der hiesigen KurhauSad,ninistration
b ) aus Sammlungen der englischen Kirchen -

gemeinde dahier . . . .
c ) von Frau Gräfin Ahlefelp . . .

'
.

ul von Frau Henriette Wangenheim . .
e ) ein Legat der verstorbenen Frau Döring ,
. . , abzüglich der Confirmationstaxe . .
t ) von zwei Ungenannten

Beiträge
® rmßo t̂en unb Gebühren für Erhebung der

2 ) für die Suppenanstalt
......

„ Spinnanstalt
Kleidungsstücke an Arme

o ) ,, die Krankenpflege . . . .
6 ) „ außerordentliche Unterstützung
7 ) « den Laden
$ "

aus
^

Arbeitm
° n ® nftfßer abgelieferten Erlös

66 „ 42 „
3 u •— „
V ., 45 „

49 „ - „
2 „ 30 „

222 „ 57
. . . . 6 „ -

Zusammm » . 9306 fl . 35 fr .

sich eine Mehrausgabe voll 237 fl . 39 fr . welcke aus

»Sa ^ ° 6enc ” (-ym,m [) men bc6 Vcrwaltungsjahrs 18 ° ° /, . vorläufig gedeckt

254
15

514

247
1835
3837

27

über die Wirksamkeit hes Jrtiuenuereins zu Wtesöahen
im Verwattungsjahr 1859/6O .

- - - 7 , „
für ab -



Die SuMuanstalt hat ausgegeben / . . . 17618 Portionen .

2 ) gegen

^
Beraittung von 2 kr . per Portion an Unbemittelte 21719

3 ) auf Anweisung des hiesigen Armenvereins 2og
4 <

n „ der Stadtarmenverwaltung

5 ) gegen verkaufte Karten ......... — — — -

■e : . :aQ >
rf . w

jid lir

- UU 1 ■
im Ganzen TT4I934 Portionen .

Tsi « Kuinnonktalt bat int Frühjahr 1859 und im Winter 18 ' " / « « dnrch

etwa40 Personen 600 Pfund Hanf spinnen lassen und dafür einen Arbeits -

lohn von 180 fl . 12 kr . bezahlt . Diesen habm ausichlieglich alte , zu sonstiger

“ ge ' SnMÄ & e 128 Peyonen und paar zum gtm Theil

W - . « 10 » w

fAnfit Der Wertb des verarbeiteten Materials betragt 3119 fl . 14 k . ,

Ä s
* sSÄm ' Ä ÄÄÄÄ

verkauft wordm : aus der Strickanstalt für . 1
^

499 fl . 36 kr . , ^ ,

„ „ Nahanstalt für . . .1941 B a < „

- » “ * * * T
6 ”

.

SctlOOfUBfl ° m Uw

* * * * ** SÄ ÄS *

""
..... “ SMS * - M

, , : : » . : ! : : ■ r *
J1

;
Ji siLaitn Gegenstände , welche von verscham -

» . ÄÄ
* » wtE w * “ *

3 = äS » ^ m "

:
Ui - Ä » ~ s ® - 2äs *

~

‘ ÄS
« efpaiwm rnch - » Wu M wm |X «

Md Im, .

liuirn ' . - ngÄ - chm tailc “ ) “ » « “ " -
Der SBorflanO .

Wiesbaden , den 5 . Innt lobv .
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